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3>eô ^atQxïftev §eppete Qefyn

$9 0BÎJ«ÎT (tt |um g>ec$fe£cîufen. kehren Ju ftstm.

Stfiulern, idj betebre nur nodj mein $ferS; benïen ©ie,

fid micfi aeftern nor ber îtjnte meiner @tommïneu>e abßefefet.

jöenjunberunaätoiiriia, nidjt?"

9hm babe idj eine prääjtige Staffelei nefift Seintoanb unb

«men fwtten föafinten aber iefet weiß tdj nidjt, tuo ben Sleife

jmu SMen fjernebmen."

Des Watgrister Keppels getzn

So gehen sie Zum Sechsetäuten. Ko kehren sie heun.

.Fräulein, ich verehre nur noch mem Werk; denken Sie,
hat mich gestern vor der Thüre memer Stammkneipe abgesetzt.

Bewunderungswürdig nicht?"

.Nun habe ich «ine prächtige Staffelei nebst Leinwand und

àen flotten Rahmen aber jetzt weiß ich nicht, wo den Fleiß

zum Malen hernehmen."
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